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Du hältst gerade ein ganz besonderes Buch in deinen Händen. 
Ein Buch, das dein Leben verändern kann. Ein Buch, das irgend-
wie nicht von dieser Welt ist. Doch keine Angst, es beißt nicht! 
Aber es fordert dich heraus, spornt dich an, bringt dich zum 
Lachen, Weinen, Danken und Staunen. 
Denn auf den folgenden 1597 Seiten wirst du Abenteuerliches 
entdecken: Dir werden total schräge, liebenswerte, mutige und 
ängstliche Menschen begegnen wie Josua, Gideon, Zachäus 
oder Petrus. Du wirst das Buch vor Spannung kaum aus der 
Hand legen können und mehrere Kapitel in einem Rutsch durch- 
lesen. An anderen Stellen musst du ganz schön viel Brain
einsetzen, um zu kapieren, was genau da eigentlich steht. Und 
du wirst jemanden kennenlernen. Jemanden, der dich jetzt 
schon kennt und der sich mächtig drauf freut, sich dir vorzustel-
len. Es ist Gott. Die Bibel ist sein Liebesbrief an dich. Er erzählt 
dir schonungslos alles, was er bisher mit den Menschen erlebt 
hat, was Menschen mit ihm erlebt haben und was du mit ihm
erleben kannst. Er zeigt dir seine Liebe und er wünscht sich, 
dass du diese Liebe annimmst und erwiderst. Er wünscht 
sich ein Leben mit dir. Und das kann dann vielleicht ähnlich
aussehen wie das von Rut, Debora oder Ester – nur eben in der 
heutigen Zeit. Gott will dir ein spannendes und aufregendes, 
ein erfülltes Leben schenken. Das zeigt er dir in diesem Brief, 
der immerhin 66 einzelne Bücher umfasst. Gott hat also eine 
Menge zu sagen. 

Am besten, du fängst gleich damit an,
Gottes Worte an dich zu lesen! 

SChöN,

Redaktionsleiterin von TEENSMAG

da�  du hier reinguckst!



IMPRESSUM

Quellenhinweise

Texte: 
Editorial – Hella Thorn | Was Promis von 
der Bibel halten – unbekannt | Das steht in 
der Bibel drin – Anja Schäfer/Hella Thorn 
| Test Bibellesen – Theresa Peter | Buntes 
Bibellesen – Ruedi Kündig, teensmag 1/11 
| Stimmt alles, was in der Bibel steht? –
Stefan Mergenthaler | Powersound fürs 
Leben – Anna Käser/Hella Thorn | Was tun, 
wenn ich was nicht verstehe? – Annette 
Penno | Angeberwissen – Hella Thorn | Sing 
to the Lord – Hella Thorn/Christina Grube | 
Wo steht was? – Anja Schäfer/Hella Thorn 
| Weise Menschen über die Bibel – unbe-
kannt | Wie werde ich Christ? – Hella Thorn 

Fotos/Illustrationen:
Editorial – shutterstock.com/Polina Katritch 
| Was Promis von der Bibel halten – light-
stock.com/Neely Wang; thinkstockphotos.
de/iStock/Maciej Bledowski; istockphoto.
com/asimetric | Das steht in der Bibel 
drin – lightstock.com/Prixel Creative | Test 
Bibellesen – lightstock.com/Jon Beall; 
Christina Grube | Buntes Bibellesen – 
lightstock.com/KevinCarden; shutterstock.
com/Polina Katritch | Stimmt alles, was in 
der Bibel steht? – thinkstockphotos.de/
iStock/� as100; thinkstockphotos.de/
iStock/asolo; lightstock.com/Prixel Creati-
ve | Powersound fürs Leben – photocase.
com/complize | Was tun, wenn ich was 
nicht verstehe? – thinkstockphotos.de/
Image Source/Image Source Pink; photoca-
se.com/sïanaïs | Angeberwissen – istock-
photo.com/asimetric | Sing to the Lord 
– photocase.com/Johnny.Smith | Wo steht 
was? – photocase.com/.marqs; thinkstock-
photos.de/iStock/asolo | Weise Menschen 
über die Bibel – lighstock.com/Anggie | Wie 
werde ich Christ? – lightstock.com/Prixel 
Creative | Seite 32 – Christina Grube

Layout: SCM Bundes-Verlag gGmbH, 
Christina Grube

justinbieber

AFTER YOU HAVE 
SUFFERED A
LITTLE WHILE,
GOD WILL
RESTORE,
CONFIRM,
STRENGTHEN AND
ESTABLISH YOU.
1 PETER 5:10

 »Hollywood sollte echte Gläubige

    einsetzen, um biblische
 Geschichten zu erzählen.«
Er freue sich, »einen biblisch
sorgfältigen Film über eine
der wunderbarsten Geschichten
  der Bibel zu drehen«.

Ridley Scott
US-Regisseur über seinen Film

„David und Goliat“.

 WAS PROMIS
      VON DER         HALTEN



 »Hollywood sollte echte Gläubige

    einsetzen, um biblische
 Geschichten zu erzählen.«
Er freue sich, »einen biblisch
sorgfältigen Film über eine
der wunderbarsten Geschichten
  der Bibel zu drehen«.

 »Selbstverständlich hat unser Leben

einen großartigen, fantastischen Sinn. 

Welchen? Sagen Sie mal, haben Sie

   noch nie in Ihrer Bibel gelesen?«

»Völl ig egal ,  was ich veröffentl iche ,

es g ibt immer Leute ,  d i e Hass aussp ielen , 

Selbst wenn es pos itive D inge wie

  Sonnenuntergänge

  und B ibelverse s ind.«

Khloé Kardashian,

nachdem sie einen Bibelvers 

auf Instagram gepostet hatte 

und einen Shitstorm erntete.

antwortete Nina Hagen, Punksängerin,

in einem Interview auf die Frage nach 

dem Sinn im Leben.

  Sonnenuntergänge

  und B ibelverse s ind.«selenagomez

 Keep them deep within your  heart.
22 � ese words are the secret to life  for those who � nd them. � ey bring health to the whole  body.

23 Be very careful about what you  think.
 Your thoughts run your life.24 Don’t use your mouth to tell lies. Don’t ever say things that are not  true.

25 Keep your eyes focused on what is  right.
 Keep looking straight ahead to  what is good.26 Be careful what you do. Always do what is right.
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 man kann in einer Bi
bliothek

schon mal den Überbli
ck verlieren.

Wo stand noch mal was
? 

Hier kannst du nachle
sen,

was dich in den einze
lnen Büchern  

   der Bibel alles er
wartet.

 Was steht
in der

drin?
Bibel



Die 5 Bücher Mose// Schöpfung 
der Welt, Vertreibung aus dem Pa-
radies, Sint� ut, Abraham wird zum 
Stammvater des Volkes Israel, 
Josef wird nach Ägypten verkauft, 
Mose und der Auszug aus Ägyp-
ten, viele Gesetzestexte für die 
Israeliten und natürlich die Zehn 
Gebote.
Josua// Eroberung des von Gott 
versprochenen Landes Kanaan.
Richter//    Da das Volk immer wieder 
ungehorsam gegenüber Gott ist, 
setzt er viele Leiterpersönlichkei-
ten (Richter) ein, die das Volk len-
ken und gegen die umliegenden 
Feinde schützen sollen.
Rut// Kurze, aber trotzdem span-
nende Geschichte über eine Frau 
und ihre Schwiegermutter.
2 Samuelbücher// Hier werden die 
Anfänge des Königtums (Samuel – 
Saul – David) erzählt. 
2 Königebücher// Ereignisse aus 
vier Jahrhunderten werden hier 
zusammengefasst: Beginn des 
Königtums Salomo bis hin zum 
babylonischen Exil.
2 Chronikbücher// In diesen bei-
den Büchern wird die schon be-
kannte Geschichte des Volkes 
Israel mit ihren Königen erneut 
aufgegriffen und auf die Zukunft 
gedeutet. Die Fehler der letzten 
Jahrhunderte werden rekapituliert 
und die Leute werden auf einen 
Neuanfang nach Gottes Geboten 
ausgerichtet.

Esra/Nehemia// Die beiden Bü-
cher gehören inhaltlich eng zu-
sammen. Sie beschreiben die 
Rückkehr der Israeliten aus dem 
Exil und den Wiederaufbau der 
Stadt Jerusalem und des Tempels.
Ester// Die Juden werden grund-
los verfolgt, aber Ester kann sie
retten. Auf diese Erzählung geht 
das jüdische Purimfest zurück, 
das jedes Jahr gefeiert wird.

Hiob//Hiob wird von Gott auf die 
Probe gestellt und erleidet alles 
Schreckliche, das man sich vorstel-
len kann. Er entdeckt am Ende je-
doch, dass Gott einen nie im Stich 
lässt und immer bei einem ist.
Psalmen//Die Psalmen sind eine 
Ansammlung von Liedern und Ge-
beten mit nahezu allen Themenge-
bieten: Lob(preis), Hoffnung, Dank, 
Klage, Trauer, Verzwei� ung u.v.m.
Sprüche Salomos// Ein ganzes 
Buch voller israelitischer Weishei-
ten und Lebensregeln.
Prediger// Die Festrolle für das jü-
dische Laubhüttenfest beinhaltet 
viele unterschiedliche Themen: 
Zeit, Gottes undurchsichtiges Han-
deln, Tod und anderes.
Hoheslied// Dieses Buch nennt 
man auch das Lied der Lieder. Es 
ist eine Sammlung von 30 einzel-
nen Liebesliedern, die als Dialog 
zwischen Mann und Frau geschrie-
ben wurden. Im übertragenen Sinn 
handelt das Hohelied von der Lie-
be Gottes zu den Menschen bzw. 
der Liebe Jesu zu der Kirche.

ALTES TESTAMENT

Geschichtsbücher

Die poetischen Schrif
ten



Jesaja// In drei zeitlich verschiede-
nen Abschnitten (Protojesaja [Kap. 
1–39], Deuterojesaja [40–55] und
Tritojesaja [56–66]) warnt der 
Prophet Jesaja das Volk Israel vor 
dem Untergang und kündigt neue 
Hoffnung an.
Jeremia// Auch er warnt das Volk 
vor dem Untergang, gegliedert in 
drei Abschnitte: Unheil über Isra-
el, Unheil über die außer-israeliti-
schen Völker, Rettung für Israel.
Klagelieder// Die fünf Klagelieder 
erzählen von der Situation nach 
der Zerstörung Jerusalems.
Hesekiel// Ein Priester schreibt 
über die Herrlichkeit Gottes und 
warnt vor den Aufstandsbewegun-
gen gegenüber den Babyloniern.
Daniel// Die spannende Geschich-
te des Judäers Daniel, der sich mit 
seinen drei Freunden gegen die 
Verehrung Nebukadnezars wehrt: 
in der Löwengrube, im Feuerofen 
und und und.
Hosea// Hosea kritisiert bestimm-
te kultische Praktiken Israels und 
vergleicht Israels Abfall von Gott 
mit seinem eigenen Familien-
drama.
Joel// Israel erlebt eine heftige 
Dürre- und Heuschreckenplage und 
wird zu einer gemeinsamen Klage 
des ganzen Volks aufgerufen.
Amos// Der Prophet Amos klagt 
vor allem die Oberschicht Israels 
an, die die Armen ausbeutet, wäh-
rend sie scheinheilig Gott lobt.

Obadja// Das kürzeste Propheten-
buch (21 Verse) wendet sich ge-
gen das Volk der Edomiter, das die 
Judäer schlecht behandelt.
Jona// Jona wird von Gott beauf-
tragt, Ninive den Untergang zu 
verkünden, �üchtet, geht bei ei-
nem Sturm auf dem Meer über 
Bord und verbringt drei Tage im 
Fischbauch. Zu guter Letzt lernt er 
die Lektion, dass Gott barmherzig 
sein kann, auch wenn das unge-
recht ist.
Micha// Micha kreidet, ähnlich 
wie Amos, vor allem die sozialen 
Missstände in Israel an.
Nahum// Auch er sagt – wie Jona – 
der assyrischen Hauptstadt Ninive 
den Untergang voraus und verkün-
det außerdem das Heil für Juda.
Habakuk// Er berichtet von dem 
Zwist zwischen den Babyloniern 
und Assyrern und dem Übel, das 
Gott schicken wird.
Zefanja// Zefanja klagt über die 
kultische Überfremdung und die 
Teilnahmslosigkeit der Bevölke-
rung und kündigt den Gerichtstag 
Gottes an.
Haggai// Das Leitthema dieses 
Buches: Der Tempel muss aufge-
baut werden, damit die Heilszeit 
anbrechen kann.
Sacharja// Im Vordergrund steht 
bei Sacharja das zu erwartende 
Eintreffen des Heils: Zur Vorberei-
tung darauf erklärt Sacharja die 
Verfassung der künftigen Heilsge-
meinde anhand von sieben nächt-
lichen Visionen.

Die prophetischen

 schriften



Maleachi// Der letzte Prophet des 
Alten Testaments hat eine große 
Themenvielfalt zu bieten: die Lie-
be Gottes, das Fehlverhalten der 
Priester, Mischehen und Eheschei-
dung, das bislang ausgebliebene 
Heil und ein geregelter Gotteskult.

Evangelien// In Matthäus, Mar-
kus, Lukas und Johannes werden 
die Ereignisse von Jesus und den 
Jüngern erzählt: Jesu Geburt, die 
Reise durchs Land samt Wundern 
und Gleichniserzählungen sowie 
der Verrat an Jesus, seine Verur-
teilung, Kreuzigung und Auferste-
hung.
Apostelgeschichte// Hier geht’s 
darum, wie sich die Botschaft von 
Jesus verbreitet hat: Los geht’s 
mit dem sogenannten P� ngstwun-
der, der ersten Gemeinde in Je-
rusalem und den Missionsreisen 
von Paulus.

Römerbrief// Durch den Glauben 
an das Evangelium und die Liebe 
Gottes, die die Sündenvergebung 
ermöglicht, werden die Menschen 
gerettet.
2 Korintherbriefe// In dieser Ge-
meinde gab’s ganz schön viel 
Knatsch. Deshalb schrieb Paulus 
ermahnende Briefe und erklärte, 
worauf es in einer Gemeinde wirk-
lich ankommt. Jesus ist der Grund-
stein, er ermöglicht Einheit und 
Gemeinschaft in der Gemeinde.

Galaterbrief// Weil’s so wichtig 
ist, schreibt Paulus auch an diese 
Gemeinde, dass allein der Glaube 
an Jesus gerecht macht und nicht 
irgendwelche Taten.
Epheserbrief// Hier wird Jesus als 
Kopf der Gemeinde vorgestellt. 
Er ist nicht nur der Herr der Welt, 
sondern auch Herr der Kirche. Und 
wie sich die Kirche in der Welt ge-
stalten soll, das wird in diesem 
Brief beschrieben.
Philipperbrief// In nur vier Kapiteln 
sagt Paulus fünf wichtige Dinge: wie 
es ihm in der Gefangenschaft er-
gangen ist, dass demnächst Timo-
theus in die Gemeinde kom-
men wird, dass Epaphroditus, 
der diesen Brief überbringt, nett 
aufgenommen werden soll; er 
schlichtet einen Streit zwischen 
den Gemeinde mitgliedern und 
bedankt sich zum Schluss für die 
(� nanzielle) Unterstützung der Ge-
meinde.
Kolosserbrief// Jesus ist nicht nur 
das Haupt der Gemeinde, sondern 
Herr der Welt, der sich Einheit in 
der Kirche wünscht.
2 Thessalonicherbriefe// Hier be-
handelt Paulus die wichtigsten 
Grundpfeiler des christlichen 
Glaubens: Glaube, Liebe und Hoff-
nung. Außerdem ermutigt Paulus 
die Gemeinde und warnt sie vor 
Verführungen.
2  Timotheusbriefe//  Timothe us 
war ein enger Mitarbeiter von Pau-
lus. Nun soll er eigenständig wer-
den und erhält von Paulus noch 
einige wichtige Instruktionen.

NEUES TESTAMENT

Briefe



Titusbrief// Der Brief enthält An-
weisungen an Paulus’ Mitarbeiter 
Titus, der für Gemeinden auf Kreta 
Verantwortung trägt.
Philemonbrief// Während Paulus
in Gefangenschaft ist, schickt er 
den entlaufenen Sklaven Onesi-
mus an seinen Herrn Philemon 
zurück und bittet Philemon, Onesi-
mus nicht zu bestrafen.
Hebräerbrief// Dieser Brief klingt 
ziemlich oldschool – er richtet sich 
ja auch an Leute, die noch nach 
dem Alten Testament denken und 
leben. Sie sollen erkennen, dass 
Jesus die Beziehung zu Gott neu 
de�niert hat.
Jakobusbrief// Eine weisheitliche 
Lehr- und Mahnschrift an die Ge-
meinden außerhalb Palästinas. 
Sie sollen Versuchungen geduldig 
widerstehen und ihrem Glauben 
auch Taten folgen lassen.

2 Petrusbriefe// Echte Trostbriefe 
an alle Gläubigen, die litten oder 
verfolgt wurden. Sie sollen am 
richtigen Lebensstil festhalten 
und sich nicht von falschen Leh-
ren verunsichern lassen.
3 Johannesbriefe// Wer an Gott 
glaubt, sieht in Jesus sein Vorbild: 
Worte und Taten sollen überein-
stimmen und auf Jesus hindeu-
ten. Liebe ist in diesen Briefen 
das zentrale Thema.
Judasbrief// In die Gemeinden 
hatten sich »gottlose Spötter« 
eingeschlichen, die viel Quatsch 
erzählten und alle verunsicherten. 
Dieser Brief ist eine Warnung vor 
den Irrlehrern und ein Aufruf, auf-
einander zu achten. Der 2. Petrus-
brief ist ihm ganz ähnlich.

Offenbarung// Im Exil auf der Insel 
Patmos hat Johannes verschiede-
ne Visionen. Er schreibt an sie-
ben Gemeinden je einen Brief, in 
denen Christus zu Wort kommt. 
Weitere Visionen betreffen den 
Himmel und die Zukunft.

Anja Schäfer / Hella Thorn

Prophetisches Buch
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(4) mags
t du wo

rtspiel
e?(3) Ist der Umschlag deiner Bibel mit Fo�s und Bildern beklebt?

(6) Hast du mehr CDs als Socken?

(9) Sind �e Seiten deiner Bibel kunterbunt,

weil du so viele Verse unterstr�hen hast?

(12) Wäre es schli� für �ch, we� du fünf Stunden lang

niemand anderen sehen dürftest?

(2) Benutzt du einen Bibelleseplan, mit dem du systematisch

durch die Bibel gehst?

(5) Würdest du eher auf eine coole Party gehen,

wo du nur den Gastgeber kennst, oder einen gemütlichen

Abend zu Hause verbringen und ein Buch lesen?

(8) Wenn du etwas, was du in der Bibel gelesen hast,

nicht verstehst, forschst du in einem Lexikon oder in 

der Studienbibel nach?

(14) Magst du Camping?

(11) Bist du handwerklich begabt?

Welcher Bibel-
lese-Typ bist du?

Test:

MARKIERE JEDE FRAGE, DIE DU MIT JA BEANTWORTEST



Das Neue Testament



Das Evangelium von Matthäus

Die Vorfahren von Jesus

1Dies ist ein Verzeichnis der Vorfahren
von Jesus Christus, einem Nachkom-

men des Königs David und Abrahams:
2Abraham war der Vater von Isaak.

Isaak war der Vater von Jakob. Jakob
war der Vater von Juda und seinen Brü-
dern. 3Juda war der Vater von Perez und
Serach (ihre Mutter war Tamar). Perez
war der Vater von Hezron. Hezron war
der Vater von Ram*. 4Ram war der Vater
von Amminadab. Amminadab war der
Vater von Nachschon. Nachschon war
der Vater von Salmon. 5Salmon war der
Vater von Boas (seine Mutter war Ra-
hab). Boas war der Vater von Obed (seine
Mutter war Rut). Obed war der Vater von
Isai. 6Isai war der Vater von König David.

David war der Vater von König Salo-
mo (seine Mutter war die Frau von Uria).
7Salomo war der Vater von Rehabeam.
Rehabeam war der Vater vonAbija. Abija
war der Vater von Asa*. 8Asa war der Va-

ter von Joschaphat. Joschaphat war der
Vater von Joram*. Joram war der Vater*
von Usija. 9Usija war der Vater von Jo-
tam. Jotam war der Vater von Ahas. Ahas
war der Vater von Hiskia. 10Hiskia war
der Vater von Manasse. Manasse war der
Vater von Amon*. Amon war der Vater
von Josia. 11Josia war der Vater von Joja-
chin* und seinen Brüdern (die in der Zeit
des babylonischen Exils geboren wur-
den).

12Nach dem babylonischen Exil: Joja-
chin war der Vater von Schealtiël. Scheal-
tiël war der Vater von Serubbabel. 13Se-
rubbabel war der Vater von Abihud.
Abihud war der Vater von Eljakim.
Eljakim war der Vater von Asor. 14Asor
war der Vater von Zadok. Zadok war der
Vater von Achim. Achim war der Vater
von Eliud. 15Eliud war der Vater von
Eleasar. Eleasar war der Vater von Mat-
tan. Mattan war der Vater von Jakob.
16Jakob war der Vater von Josef, dem
Ehemann Marias. Maria war die Mutter
von Jesus, der Christus* genannt wird.

17Von Abraham bis König David sind
es insgesamt vierzehn Generationen, von
David bis zum babylonischen Exil wie-
derum vierzehn, und noch einmal vier-
zehn Generationen nach dem babyloni-
schen Exil bis zu Christus.

Die Geburt von Jesus
18Und so wurde Jesus Christus geboren.
Maria, seine Mutter, war mit Josef ver-
lobt. Aber noch vor ihrer Hochzeit wurde
sie, die noch Jungfrau war, schwanger
durch den Heiligen Geist. 19Josef, ihr
Verlobter, war ein aufrechter Mann. Um
sie nicht der öffentlichen Schande preis-
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zugeben, beschloss er, die Verlobung in
aller Stille zu lösen. 20Während er noch
darüber nachdachte, erschien ihm im
Traum ein Engel des Herrn. »Josef, Sohn
Davids«, sagte der Engel, »zögere nicht,
Maria zu heiraten. Denn das Kind, das
sie erwartet, ist vom Heiligen Geist. 21Sie
wird einen Sohn zur Welt bringen. Du
sollst ihm den Namen Jesus* geben,
denn er wird sein Volk von allen Sünden
befreien.« 22All das geschah, damit sich
erfüllt, was Gott durch seinen Propheten
angekündigt hat:

23»Seht! Die Jungfrau wird ein Kind
erwarten! Sie wird einem Sohn das Le-
ben schenken, und er wird Immanuel ge-
nannt werden. Das heißt, Gott ist mit
uns.«*

24Als Josef aufwachte, tat er, was der
Engel des Herrn ihm gesagt hatte. Er
nahmMaria zur Frau. 25Josef aber rührte
sie nicht an, bis ihr Sohn geboren war.
Und Josef gab ihm den Namen Jesus.

Der Besuch der Sterndeuter

2Jesus wurde in der Stadt Bethlehem
in Judäa während der Herrschaft von

König Herodes geboren. In dieser Zeit ka-
men einige Sterndeuter* aus einem Land
im Osten nach Jerusalem und fragten
überall: 2»Wo ist der neugeborene König
der Juden? Wir haben seinen Stern auf-
gehen sehen* und sind gekommen, um
ihn anzubeten.«

3Ihre Frage versetzte Herodes in große
Unruhe, und alle Einwohner Jerusalems
mit ihm. 4Er berief eine Versammlung
der obersten Priester und Schriftgelehr-
ten ein. »Wo soll denn der Christus nach
Aussage der Propheten zur Welt kom-
men?«, fragte er sie.

5»In Bethlehem«, sagten sie, »denn
der Prophet hat geschrieben:

6›O Bethlehem in Judäa, du bist alles

andere als ein unbedeutendes Dorf, denn
ein Herrscher wird aus dir hervorgehen,
der wie ein Hirte mein Volk Israel führen
wird.‹*«

7Daraufhin sandte Herodes eine ge-
heime Botschaft an die Sterndeuter und
bat sie zu sich. Bei dieser Zusammen-
kunft erfuhr er den genauen Zeitpunkt,
an dem sie den Stern zum ersten Mal ge-
sehen hatten. 8Er sagte zu ihnen: »Geht
nach Bethlehem und sucht das Kind.
Wenn ihr es gefunden habt, kommt wie-
der her und erzählt es mir, damit ich
auch hingehen kann, um es anzubeten!«

9Nach diesem Gespräch machten die
Sterndeuter sich auf denWeg. Wieder er-
schien ihnen der Stern und führte sie
nach Bethlehem. Er zog ihnen voran
und blieb über dem Ort stehen, wo das
Kind war. 10Als sie den Stern sahen, war
ihre Freude groß. 11Sie gingen in das
Haus und fanden das Kind mit seiner
Mutter Maria, sanken vor ihm auf die
Knie und beteten es an. Dann öffneten
sie ihre Truhen mit Kostbarkeiten und
beschenkten es mit Gold, Weihrauch
und Myrrhe. 12Als es Zeit war, wieder
aufzubrechen, zogen sie jedoch auf ei-
nem anderenWeg in ihre Heimat zurück,
denn Gott hatte sie in einem Traum davor
gewarnt, zu Herodes zurückzukehren.
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Die Flucht nach Ägypten
13Nachdem die Sterndeuter gegangen
waren, erschien Josef im Traum ein En-
gel des Herrn. »Steh auf und flieh mit
dem Kind und seiner Mutter nach Ägyp-
ten«, sagte der Engel. »Bleib dort, bis ich
dir sage, dass ihr zurückkehren könnt,
denn Herodes will das Kind umbringen.«
14Noch in derselben Nacht machte sich
Josef mit dem Kind und dessen Mutter
Maria auf denWeg nach Ägypten. 15Dort
blieben sie bis zum Tod des Herodes. Auf
diese Weise erfüllte sich, was der Herr
durch den Propheten gesagt hatte: »Ich
habe meinen Sohn aus Ägypten geru-
fen.«*

16Herodes war außer sich vor Zorn,
als er erfuhr, dass die Sterndeuter ihn
hintergangen hatten. Er schickte Solda-
ten aus, die in Bethlehem und der gan-
zen Umgebung alle Jungen im Alter von
zwei Jahren und jünger umbringen soll-
ten. Denn die weisen Männer hatten ihm
erzählt, dass sie den Stern vor etwa zwei
Jahren zum ersten Mal gesehen hatten.*
17Durch diese grausige Tat des Herodes
erfüllte sich die Prophezeiung Jeremias:

18»Ein Schrei der Angst ertönt in der
Stadt Rama – das Klagen und Trauern
nimmt kein Ende. Rahel weint um ihre
Kinder und lässt sich nicht trösten – denn
sie sind tot.«*

Die Rückkehr nach Nazareth
19Als Herodes gestorben war, erschien
Josef wieder ein Engel des Herrn im
Traum. Er sagte zu ihm: 20»Steh auf und
bring das Kind und seine Mutter zurück
ins Land Israel, denn die, die das Kind
umbringen wollten, sind tot.« 21Darauf-
hin kehrte Josef mit Jesus und Maria
nach Israel zurück. 22Als er aber erfuhr,
dass Archelaus, der Sohn des Herodes,
der neue Herrscher war, bekam er Angst.
Und wieder erhielt er im Traum Gottes
Anweisung: Er sollte nach Galiläa gehen.
23Die Familie zog in die Stadt Nazareth,
um sich dort niederzulassen. Damit er-
füllte sich, was die Propheten vorausge-
sagt hatten: »Man wird ihn den Nazare-
ner nennen.«

Johannes der Täufer,
der Wegbereiter

3Um diese Zeit fing Johannes der Täu-
fer an, in derWüste von Judäa zu pre-

digen: 2»Kehrt um und wendet euch Gott
zu, denn das Himmelreich ist nahe*.«
3Schon Jesaja hatte auf Johannes hinge-
wiesen, als er verkündete: »Er ist eine
Stimme, die in der Wüste ruft: ›Schafft
Raum für das Kommen des Herrn! Ebnet
ihm denWeg!‹*«

4Johannes trug Kleider aus gewebtem
Kamelhaar und einen Lederriemen um
die Hüften; er ernährte sich von Heu-
schrecken und wildem Honig. 5Aus Jeru-
salem, aus allen Teilen Judäas und aus
dem ganzen Jordanland strömten die
Menschen hinaus in die Wüste, um ihn
predigen zu hören. 6Und wenn sie ihre
Sünden bekannt hatten, taufte er sie im
Jordan.

7Als er aber sah, dass auch viele Pha-
risäer und Sadduzäer kamen, um sich
von ihm taufen zu lassen, fuhr er sie an.
»Ihr Schlangenbrut! Wer hat euch einge-
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redet, ihr könntet dem bevorstehenden
Gericht Gottes entkommen? 8Beweist
durch euren Lebenswandel, dass ihr eu-
re Sünden hinter euch gelassen und
euch Gott zugewandt habt. 9Es genügt
nicht zu sagen: ›Wir sind die Nachkom-
men Abrahams. Uns kann nichts gesche-
hen.‹ Das beweist gar nichts. Wenn Gott
wollte, könnte er aus diesen Steinen Kin-
der Abrahams machen. 10Die Axt wird
schon durch die Luft geschwungen, be-
reit, eure Wurzeln abzuhacken; denn je-
der Baum, der keine guten Früchte
bringt, wird umgehauen und ins Feuer
geworfen.

11Ich taufe all diejenigen mit* Wasser,
die ihren Sünden den Rücken kehren
und sich Gott zuwenden. Doch bald
kommt einer, der ist viel stärker als ich –

so viel gewaltiger, dass ich nicht einmal
wert bin, sein Diener zu sein.* Er wird
euch mit dem Heiligen Geist und mit
Feuer* taufen.

12Er wird mit seiner Schaufel die
Spreu vomWeizen trennen, den Dresch-
platz aufräumen und den Weizen in die
Scheune bringen; die Spreu aber wird er
im ewigen Feuer verbrennen.«

Die Taufe von Jesus
13Um diese Zeit kam Jesus aus Galiläa an
den Jordan, um sich von Johannes tau-
fen zu lassen. 14Doch Johannes weigerte
sich. »Eigentlich müsste ich mich von dir
taufen lassen«, sagte er, »warum kommst
du zu mir?«

15Jesus erwiderte: »Es muss sein. Wir
müssen alles so halten, wie es von Gott
aus sein soll.*« Da taufte ihn Johannes.

16Als Jesus gerade aus dem Wasser
stieg, öffnete sich der Himmel, und er
sah den Geist Gottes wie eine Taube he-
rabschweben und sich auf ihm niederlas-
sen. 17Und eine Stimme aus dem Him-

mel sprach: »Dies ist mein geliebter
Sohn, an ihm habe ich große Freude.«

Die Versuchung

4Danach wurde Jesus vom Heiligen
Geist in die Wüste geführt, weil er

dort vom Teufel auf die Probe gestellt
werden sollte. 2Nachdem er vierzig Tage
und vierzig Nächte keine Nahrung zu
sich genommen hatte, war er sehr hung-
rig. 3Da trat der Teufel* zu ihm und sag-
te: »Wenn du der Sohn Gottes bist, dann
verwandle diese Steine in Brot.«

4Doch Jesus erwiderte: »Nein! Die
Schrift sagt: ›Der Mensch braucht mehr
als nur Brot zum Leben. Er lebt auch
von jedemWort, das aus dem Mund Got-
tes kommt.‹*«

5Darauf nahm ihn der Teufel mit nach
Jerusalem, auf den höchsten Punkt der
Tempelmauer. 6Dort sagte er: »Wenn du
der Sohn Gottes bist, dann spring hinun-
ter! Denn die Schrift sagt: ›Er befiehlt sei-
nen Engeln, dich zu beschützen. Sie wer-
den dich auf ihren Händen tragen, damit
deine Füße niemals stolpern.‹*«

7Jesus antwortete: »Die Schrift sagt
aber auch: ›Fordere den Herrn, deinen
Gott, nicht heraus.‹*«

8Als Nächstes nahm ihn der Teufel mit
auf den Gipfel eines hohen Berges und
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zeigte ihm alle Länder der Welt mit ihren
Reichtümern. 9»Das alles schenke ich
dir«, sagte er, »wenn du vor mir nieder-
kniest und mich anbetest.«

10»Scher dich fort von hier, Satan«,
sagte Jesus zu ihm. »Denn die Schrift
sagt: ›Du sollst den Herrn, deinen Gott,
anbeten und nur ihm allein dienen.‹*«

11Da verließ ihn der Teufel, und Engel
kamen und sorgten für Jesus.

Der Beginn des öffentlichen Wirkens
12Als Jesus hörte, dass Johannes verhaf-
tet worden war, verließ er Judäa und
kehrte nach Galiläa zurück. 13Doch er
ging nicht nach Nazareth, sondern nach
Kapernaum am See Genezareth, im Ge-
biet von Sebulon und Naftali. 14Auf diese
Weise erfüllte sich die Prophezeiung Je-
sajas:

15»Im Lande Sebulon und Naftali, am
See, jenseits des Jordan, in Galiläa, leben
so viele Menschen, die Gott nicht ken-
nen*. 16Dort hat das Volk, das im Dunkel
lebt, ein helles Licht gesehen. Und über
den Menschen in einem vom Tode über-
schatteten Land ist ein strahlendes Licht
aufgegangen.«*

17Von da an begann Jesus zu predi-
gen: »Hört auf zu sündigen und kehrt
um zu Gott, denn das Himmelreich ist
nahe*.«

Die ersten Jünger
18Eines Tages, als Jesus am Ufer des Sees
Genezareth entlangging, sah er zwei Brü-
der, die ihre Netze auswarfen. Simon, der
später Petrus genannt wurde, und Andre-
as waren von Beruf Fischer. 19Jesus rief
ihnen zu: »Kommt mit und folgt mir
nach. Ich will euch zeigen, wie man
Menschen fischt!« 20Sofort ließen sie ihre
Netze liegen und gingen mit ihm.

21Etwas weiter am Ufer entlang sah er
zwei andere Brüder, Jakobus und Johan-
nes, die mit ihrem Vater Zebedäus in ei-
nem Boot saßen und ihre Netze flickten.
Auch sie rief er zu sich. 22Ohne Zögern
folgten sie ihm und ließen das Boot und
ihren Vater zurück.

Das Wirken von Jesus in Galiläa
23Jesus reiste durch ganz Galiläa und
sprach in den Synagogen. Überall ver-
kündigte er die Botschaft vom Reich Got-
tes und heilte die Menschen von ihren
Krankheiten und Gebrechen. 24Die Neu-
igkeiten über ihn verbreiteten sich weit
über die Grenzen Galiläas. Bald strömten
die Kranken sogar aus Syrien herbei, um
sich von ihm gesund machen zu lassen.
Und ganz gleich, welche Krankheit und
welche Beschwerden sie quälten, ob sie
von Dämonen besessen, Epileptiker oder
Gelähmte waren – er heilte sie. 25Große
Menschenmassen umlagerten ihn, wohin
er auch ging – eswaren Leute aus Galiläa,
aus den Zehn Städten*, aus Jerusalem,
aus ganz Judäa, selbst aus den Gegenden
östlich des Jordan.

Die Bergpredigt

5Eines Tages, als sich immer mehr
Menschen um Jesus sammelten, stieg

er mit seinen Jüngern auf einen Berg und
setzte sich dort hin, um sie zu unterrich-
ten.
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Die Seligpreisungen
2Und das lehrte er sie:

3»Glücklich sind die, die erkennen,
dass sie Gott brauchen*, denn ihnen
wird das Himmelreich geschenkt.

4Glücklich sind die, die traurig sind,
denn sie werden getröstet werden.

5Glücklich sind die Freundlichen und
Bescheidenen, denn ihnen wird die gan-
ze Erde gehören.

6Glücklich sind die, die nach Gerech-
tigkeit hungern und dürsten, denn sie
werden sie im Überfluss erhalten.

7Glücklich sind die Barmherzigen,
denn sie werden Barmherzigkeit erfah-
ren.

8Glücklich sind die, die ein reines
Herz haben, denn sie werden Gott sehen.

9Glücklich sind die, die sich um Frie-
den bemühen, denn sie werden Kin-
der Gottes genannt werden.

10Glücklich sind die, die verfolgt wer-
den, weil sie in Gottes Gerechtigkeit le-
ben, denn das Himmelreich wird ihnen
gehören.

11Glücklich seid ihr, wenn ihr verspot-
tet und verfolgt werdet und wenn Lügen
über euch verbreitet werden, weil ihr mir
nachfolgt. 12Freut euch darüber! Jubelt!
Denn im Himmel erwartet euch eine gro-
ße Belohnung. Und denkt daran, auch
die Propheten sind einst verfolgt worden.

Von Salz und Licht
13Ihr seid das Salz der Erde. Doch wozu
ist Salz noch gut, wenn es seinen Ge-
schmack verloren hat? Kannman es etwa
wieder brauchbar machen? Es wird weg-
geworfen und zertreten, wie etwas, das
nichts wert ist. 14Ihr seid das Licht der
Welt – wie eine Stadt auf einem Berg,
die in der Nacht hell erstrahlt, damit alle
es sehen können. 15Niemand versteckt
ein Licht unter einem umgestülpten Ge-

fäß. Er stellt es vielmehr auf einen Lam-
penständer und lässt es für alle leuchten.
16Genauso lasst eure guten Taten leuch-
ten vor den Menschen, damit alle sie se-
hen können und euren Vater im Himmel
dafür rühmen.

Über das Gesetz
17Versteht nicht falsch, warum ich ge-
kommen bin. Ich bin nicht gekommen,
um das Gesetz oder die Schriften der Pro-
pheten abzuschaffen. Im Gegenteil, ich
bin gekommen, um sie zu erfüllen. 18Ich
versichere euch: Solange der Himmel und
die Erde bestehen, wird selbst die kleinste
Einzelheit von Gottes Gesetz gültig blei-
ben, so lange, bis ihr Zweck erfüllt ist.
19Wenn ihr also das kleinste Gebot brecht
und andere dazu ermuntert, dasselbe zu
tun, werdet ihr auch die Geringsten im
Himmelreich sein. Dagegen wird jeder,
der die Gesetze Gottes befolgt und sie an-
deren erklärt, im Himmelreich groß sein.

20Aber ich warne euch – nur wenn
eure Gerechtigkeit die der Schriftgelehr-
ten und Pharisäer weit übertrifft, dürft
ihr ins Himmelreich hinein.

Vom Zorn
21Man hat euch gelehrt, dass unseren
Vorfahren geboten wurde: ›Du sollst
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nicht töten. Wer einenMord begeht, wird
verurteilt.‹* 22Ich aber sage: Schon der,
der nur zornig auf jemanden* ist*, wird
verurteilt! Wer zu seinem Freund sagt:
›Du Dummkopf!‹*, den erwartet das Ge-
richt. Und wer jemanden verflucht*,
dem droht das Feuer der Hölle.

23Wenn ihr also vor dem Altar im
Tempel steht, um zu opfern, und es
fällt euch mit einem Mal ein, dass je-
mand etwas gegen euch hat, 24dann lasst
euer Opfer vor dem Altar liegen, geht zu
dem Betreffenden und versöhnt euch mit
ihm. Erst dann kommt zurück und bringt
Gott euer Opfer dar. 25Einigt euch rasch
mit eurem Gegner, bevor es zu spät ist
und ihr vor Gericht gestellt, einem Ge-
richtsdiener übergeben und ins Gefäng-
nis geworfen werdet. 26Ich versichere
euch: Ihr kommt erst wieder frei, wenn
ihr eure Schuld bis auf den letzten Cent
bezahlt habt.

Vom Ehebruch
27Man hat euch gelehrt, dass geboten
wurde: ›Du sollst nicht die Ehe bre-
chen.‹* 28Ich aber sage: Wer eine Frau
auch nur mit einem Blick voller Begierde

ansieht, hat im Herzen schon mit ihr die
Ehe gebrochen. 29Wenn dich also dein
Auge – auch wenn es dein gutes Auge*
ist – zur Begierde verführt, reiß es heraus
und wirf es weg! Besser, du verlierst ei-
nen Körperteil, als dass dein ganzer Kör-
per in die Hölle geworfen wird. 30Und
wenn dich deine Hand – auch wenn es
deine kräftigere Hand* ist – zum Bösen
verführt, hack sie ab und wirf sie weg!
Besser, du verlierst einen Körperteil, als
dass dein ganzer Körper in die Hölle ge-
worfen wird.

Von der Ehescheidung
31Es wurde auch geboten: ›Ein Mann
darf sich von seiner Frau scheiden las-
sen, wenn er ihr einen Scheidungsbrief
ausstellt.‹* 32Ich aber sage: Wenn ein
Mann sich von seiner Frau scheiden
lässt – es sei denn, sie war untreu –,
macht er sie zur Ehebrecherin. Und wer
eine geschiedene Frau heiratet, begeht
ebenfalls Ehebruch.

Vom Schwören
33Man hat euch außerdem gelehrt, dass
unseren Vorfahren geboten wurde: ›Du
sollst einen Schwur nicht brechen; du
sollst die Versprechen, die du vor dem
Herrn abgelegt hast, halten.‹* 34Ich aber
sage: Schwört überhaupt nicht! Wenn ihr
sagt: ›Beim Himmel!‹, dann ist das ein
heiliger Schwur, denn der Himmel ist
Gottes Thron.

35Und wenn ihr sagt: ›Bei der Erde!‹,
dann ist auch das ein heiliger Schwur,
denn die Erde ist seine Fußbank. Und
schwört auch nicht: ›Bei Jerusalem!‹,
denn Jerusalem ist die Stadt des großen
Königs.

36Schwört nicht einmal: ›Bei meinem
Kopf!‹, denn ihr könnt kein einziges Haar
auf eurem Kopf weiß oder schwarz ma-
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5,21 2.Mose 20,13; 5.Mose 5,17. | 5,22a Griech. auf
seinen Bruder. | 5,22b Manche Handschriften fügen
hinzu ohne Grund. | 5,22cWörtlich Raca, ein ara-
mäischer Ausdruck der Verachtung. | 5,22d Griech.
wer sagt: »Du Tor!«. | 5,27 2.Mose 20,14; 5.Mose
5,18. | 5,29 Griech. dein rechtes Auge. | 5,30 Griech.
deine rechte Hand. | 5,31 5.Mose 24,1. |
5,33 4.Mose 30,3.

5,22 Eph 4,26;
Jak 1,19‑20; 1Joh 3,15
5,25‑26 Mt 18,34‑35;
Lk 12,58‑59
5,27 †2Mo 20,14;
†5Mo 5,18; Mt 19,18;
Mk 10,19; Lk 18,20;
Röm 13,9; Jak 2,11

5,29‑30 Mt 18,8‑9;
Mk 9,43‑47
5,31 †5Mo 24,1; Mt 19,7;
Mk 10,4
5,32 1Kor 7,10‑11
5,33 3Mo 19,12;
4Mo 30,3; 5Mo 23,22
5,34 Jes 66,1; Jak 5,12
5,35 Jes 66,1



chen. 37Sagt einfach ›Ja‹ oder ›Nein‹. Je-
desWort darüber hinaus ist vom Bösen.*

Von der Rache
38Man hat euch gelehrt, dass geboten
wurde: ›Wer jemand am Auge verletzt,
soll selbst am Auge verletzt werden. Und
wer anderen einen Zahn ausschlägt, soll
selbst einen Zahn dafür einbüßen.‹ 39Ich
aber sage: Wehrt euch nicht, wenn euch
jemand Böses tut! Wer euch auf die rech-
te Wange schlägt, dem haltet auch die
andere hin. 40Wenn ihr vor Gericht er-
scheinen müsst und euer Hemd wird
euch abgenommen, gebt euren Mantel
noch dazu. 41Wenn jemand von euch
verlangt, eine Meile* weit mit ihm zu ge-
hen, dann geht zwei Meilen mit ihm.
42Gebt denen, die euch bitten, und kehrt
denen nicht den Rücken, die etwas von
euch borgen wollen.

Von der Liebe zu den Feinden
43Man hat euch gelehrt, dass geboten
wurde: ›Liebe deinen Nächsten‹* und
hasse deinen Feind. 44Ich aber sage:
Liebt eure Feinde!* Betet für die, die
euch verfolgen! 45So handelt ihr wie
wahre Kinder eures Vaters im Himmel.
Denn er lässt die Sonne für Böse und Gu-
te aufgehen und sendet Regen für die
Gerechten wie für die Ungerechten.
46Wenn ihr nur die liebt, die euch auch
lieben, was ist daran Besonderes? Das
tun sogar die bestechlichen Steuerein-
treiber. 47Wenn ihr nur zu euren Freun-
den freundlich seid, wodurch unterschei-
det ihr euch dann von den anderen
Menschen? Das tun sogar die, die Gott
nicht kennen. 48Ihr sollt aber vollkom-
men sein, so wie euer Vater im Himmel
vollkommen ist.

Vom Geben an die Bedürftigen

6Nehmt euch in Acht! Wenn ihr Gutes
tut, dann tut es nicht öffentlich, nur

damit ihr bewundert werdet. In diesem
Fall dürft ihr nicht erwarten, von eurem
Vater im Himmel belohnt zu werden.
2Wenn du einem Bedürftigen etwas
gibst, posaune es nicht heraus, wie es
die Heuchler tun, die in den Synagogen
und auf den Straßen mit ihrenWohltaten
angeben, nur um die Aufmerksamkeit
auf sich zu ziehen! Ich versichere euch:
Das ist der einzige Lohn, den sie jemals
dafür erhalten werden. 3Wenn du jeman-
dem etwas gibst, dann sag deiner linken
Hand nicht, was deine rechte tut.

4Gib in aller Stille, und dein Vater, der
alle Geheimnisse kennt, wird dich dafür
belohnen.

Vom Beten und Fasten
5Und nun zum Beten. Wenn ihr betet,
seid nicht wie die Heuchler, die mit Vor-
liebe in aller Öffentlichkeit an den Stra-
ßenecken und in den Synagogen beten,
wo jeder sie sehen kann. Ich versichere
euch: Das ist der einzige Lohn, den sie
jemals erhalten werden. 6Wenn du be-
test, geh an einen Ort, wo du allein bist,
schließ die Tür hinter dir und bete in der
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5,37 Jak 5,12
5,38 †2Mo 21,24;
†3Mo 24,20; †5Mo 19,21
5,39 1Kor 6,7; 1Petr 3,9
5,40 1Kor 6,7
5,42 5Mo 15,8
5,43 †3Mo 19,18;
Mt 19,19; 22,39;
Mk 12,31; Lk 10,27;
Röm 13,9

5,44 2Mo 23,4‑5;
Lk 23,34
5,48 Lk 6,36; 1Petr 1,16
6,1‑2 Mt 23,5
6,4 Mt 6,6.18
6,5 Mt 6,16; 23,5;
Lk 18,10‑14
6,6 2Kön 4,33; Jes 26,20

5,37 O. Alles, was darüber ist, ist vom Bösen. |
5,41 Griech. milion (1,478 km). | 5,43 3.Mose
19,18. | 5,44 Manche Handschriften fügen hinzu
Segnet die, die euch verfluchen, tut denen Gutes, die
euch hassen.




